
SCHWANDORF. Firmenjubiläen, bei de-
nenman auf eine viele Jahrzehntewäh-
rende Geschichte zurückblicken kann,
sind selten. Und ein besonderes Jubilä-
um ist es, wenn eine Firma ein 90-jähri-
ges Bestehen feiern kann. Genau das
darf die Mittelbayerische Plakatwer-
bung in Schwandorf feiern. Zahlreiche
Gäste, Jubilare, Mitarbeiter und Ehren-
gäste wie Oberbürgermeister Andreas
Feller, den stellvertretenden Landrat
MdL Joachim Hanisch, Stadtrat Kurt
Mieschala und denGeschäftsführer der
IHKGeschäftsstelle SchwandorfManu-
el Lischka hatten Firmeninhaber Mar-
kus Wittmann und Juniorchef Aike
Wittmann in das Restaurant „Ziegel-
hütte“ nach Ettmannsdorf eingeladen.
Ein 90-jähriges Bestehen hätte sich
wohl der Gründer Josef Wittmann, der
Großvater von Markus Wittmann, im
Jahre 1928 bei der ersten Vertragsunter-
zeichnung mit der Heimatstadt
Schwandorf sicherlich nicht vorge-
stellt, führte der Redner ein. Zugleich
fand in diesem Jahr die Gründung des
Plakatinstituts J. & A.Wittmann im El-

ternhaus in der Senefelderstraße 10
statt. Mit einem Bestand von elf An-
schlagtafeln in Schwandorf und je drei
Stellen in Ettmannsdorf, Fronberg und
Krondorf fing alles an, blickte Witt-
mannzurück.

Wittmann überreichte den Vertrag
mit der Stadt Schwandorf als Kopie von
1938 – derjenige von 1928 ging in den
Kriegswirren verloren – an Feller. Bis
1941 kamen die Städte Burglengenfeld,
Nabburg, Münchberg in Oberfranken,
Pfreimd und Weiden hinzu, erläuterte
der Redner. 1958 wurde das erste Kle-
berfahrzeug angeschafft, bis dahin hat-
te die Klebung mit einem Lastenfahr-

rad mit einer Frontbox erfolgt, in der
Plakate, Kleister und Leimpinsel Platz
fanden. Die benötigte Leiter hatte der
Mitarbeiter auf dem Rücken. Der Radi-
us gingbisWackersdorf.

1953 bis 1956 kamen die Verträge
mit Wackersdorf, Maxhütte-Haidhof
und Neunburg v. W. hinzu. Bis 1970
folgten Kelheim und Neumarkt. 1967
erfolgte derUmzug in dieAugustinstra-
ße. Mit 180 Werbetafeln übernahm
1960 Hans G. Wittmann als Plakatwer-
bung Wittmann die Firma. 1973, mit
Regensburg als Vertragspartner, stieg
die Zahl der Tafeln auf 1000. Mit der
Übernahme des Plakatinstitutes Georg

Gleich in Amberg kamen die Städte
Amberg, Sulzbach-Rosenberg und
Kümmersbruck hinzu. 1981 erfolgte
dann die Umfirmierung zur GmbH
Mittelbayerische Plakatwerbung. 1989
zog die Firma in die Dachelhofer Straße
um, wo sie sich auch heute befindet.
Seit 1991 hat das Unternehmen ein
Standbein inPilsen.

Heute werden nicht nur Plakate ge-
klebt. DieReklamehat sich aufBuswar-
tehäuschen, Werbevitrinen und City-
Light-Boards ausgedehnt. 2015 starb der
Seniorchef Hans-G. Wittmann und
Markus Wittmann übernahm die Fir-
ma. Außerdem stieg Sohn Aike als Be-

triebsassistent mit ein, wie Wittmann
informierte. Seit 1928 legten die Mitar-
beitermit den Betriebsfahrzeugen etwa
zehn Millionen Kilometer zurück und
mit 1,2 Millionen Liter Kleister konn-
ten bislang 15 Millionen Plakate im
Format DIN A0 geklebt werden, erläu-
terte der Firmenchef.

In seinem Grußwort dankte OB
Feller für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit undwünschte alles Gute für
die Zukunft. Hanisch gratulierte eben-
so. Lischka überreichte eine Ehrenur-
kunde für eine Firma, die 1400 Plakat
plätze vonMitterteich bis Kelheimund
inStädten inSachsen anbietenkönne.

15Millionen Plakate in 90 Jahren
FESTAKTDieMittelbayeri-
sche Plakatwerbung fei-
ert Jubiläum. ChefMar-
kusWittmann blickt auf
eine erfolgreiche Firmen-
geschichte zurück.
VON DIETMAR ZWICK

Gegründet 1928 als „Plakat-Institut J. & A Wittmann“ wird die Mittelbayerische Plakatwerbung GmbH nun mehr in
dritter Generation vonMarkusWittmann vertreten. FOTO: ZWICK

SCHWANDORF. Die Tennisabteilung
des TSV 1880 Schwandorf veranstaltete
ihr traditionelles Kirchweihturnier
zum Saisonabschluss. Nach vier Run-
den standen die Gewinner des Schlei-
ferlturniers fest und Abteilungsleiter

Wilfried Gramm ehrte die verdienten
Sieger.

Bei den Damen gewann Doris Graf
vor Nicole Graf und Maria Graßl. Bei
den Herren siegte Johannes Paar vor
GerhardGraf undFranzHuber.

TENNIS

Graf und Paar oben auf demPodest

Der TSV 1880 veranstaltete sein Schleiferlturnier FOTO: GRAF

SCHWANDORF.NeunAktive der Feuer-
wehren Schwandorf und Klardorf nah-
men im Saarland amBostalsee an einer
Fortbildung im Bereich der techni-
schen Hilfeleistung teil. Abgehalten
wurde das jährlich statt findende Semi-
nar durch einen Rettungsgeräteherstel-
ler für Feuerwehren. An insgesamt acht
Stationen wurden die Aktiven der Feu-
erwehren darin geschult, schwierige
Unfallszenarien, z. B.mit Rettungssche-

re/Rettungszylinder oder auch Ketten-
systemen abzuarbeiten. Angeleitet
wurden die Teilnehmer durch Ausbil-
der, die selbst als Berufsfeuerwehrler
oder bei Freiwilligen Feuerwehren im
Bundesgebiet tätig sind. Durch die rea-
litätsnahe Ausbildung, bei der sogar
Neufahrzeuge zu Schulungszwecken
zerlegt wurden, konnten die Teilneh-
mer ihr Hintergrundwissen über tech-
nischeRettungvertiefen.

FEUERWEHR

Fortbildung imSaarland

Die Oberpfälzer vertieften amBostalsee ihr Wissen. FOTO: BRUNNER

GEEHRTE MITARBEITER

15 Jahre: LeoMartynenko (An-
schlagwesen)

25 Jahre:Giesela Graf (Verwal-
tung),WolfgangMeier (Außenver-
tretung) undKarl-HeinzNeißwirth
(Chef desBautrupps)

40 Jahre:MarkusWittmann (Seni-
or-Chef)

77 Jahre: Ein besonderes Jubiläum
mit einer Schnapszahl durfte die Fa-
milie Dieter Ponather ausMünch-
berg feiern.Bereits seit 77 Jahre
sind die Ponathers der FirmaWitt-
mann in nebenberuflicher Tätigkeit
verbunden.

Herzliche
Einladung

SA 13.10.18 ab 10 Uhr, Fachvorträge:
• 13:00 Uhr Wohnqualität erleben
• 15:00 Uhr Sich Zuhause sicher fühlen
• 17:00 Uhr KFW-Förderung
Wir bitten für die Vorträge um Voranmeldung unter Telefon
09436/902151 oder Email: kontakt@fenster-decker.de

SO 14.10.18 ab 10 Uhr, Messe:
• GAYKO Fenster- und Türen
• Neues Innentüren-Studio
• Torwandschießen mit tollen Preisen
• ab 10 Uhr Weißwurstfrühstück mit
den Sollbacher Musikanten

• Nachmittag: Weinprobe und Sektempfang

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Getränke, Brotzeit oder Grillen, Kaffee und
Kuchen. Der Erlös für den Verkauf von Getränken
und Speisen geht an die VKKK Stiftung in
Regensburg.

Waltenrieder-Str. 3
93149 Nittenau
Tel: 09436/902151

www.decker-fenster.de

✔ Fenster ✔ Haustüren ✔ Innentüren ✔ Sonnenschutz ✔ Insektenschutz ✔ Terrassenüberdachungen

Hausmesse: Fenster und Türen
SA/SO, 13./14.10.2018
Waltenrieder-Str. 3 in 93149 Nittenau

mit Kinderprogramm& Live-Aufbruchversuch

Testen Sie selbst am
Live-Aufbruchversuch:
Fenster ist nicht
gleich Fenster.
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